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Kalleſches Fageblatt
preis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Nit Zuſtellung der en T Blätter monatlich
mehrHurch die Poſt Ausgabe hun Humor Blätter Mk

B mit den Hum Blättern
vierteljährlich außer Beſtellgeld

eigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 80n nen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach cheinen

Saupt Expeditiort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

ſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

ür

Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten
e e

Reneſte Ereigniſſe
Jm Reichstag wurde am Sonnabend die Agitation des Flotten
vereins erörtert

Der Studentenſtreit in Braunſchweig iſt beendet in Hannover arbeitet
man eifrig am Friedenswerk

Andraſſys Verſuch zur Bildung eines Koalitionsminiſterinms iſt an
der Heeresfrage geſcheitert

Die Hullkommiſſion in Paris hat am Sonnabend ihre Schlußſitzung
abgehalten

Anläßlich der Ermordung des Großfürſten Sergius wurden in Moskau
60 Perſonen verhaftet

Durch ein Feuer wurden 75 Gebäude der Stadt Hot Springs Ar
kanſas zerſtört Der Verluſt wird auf 1500000 Dollars geſchätzt

Des Kaiſers Gotteshans
Halle 27 Februar

Am heutigen Montag an dem Tage der 24 Wiederkehr ſeines Hoch
zeitstages wird unſer Kaiſer die feierliche Einweihung des neuen
Berliner Domes zu welchem auch die kaiſerliche Familie als Ge
meinde Mitglieder gehören in Gegenwart ſeines ganzen Hauſes und zahl
reicher Fürſtlichkeiten und hohen Ehrengäſte aus allen evangeliſchen
Staaten vollziehen laſſen Ein gewaltiges Gotteshaus iſt damit neu ent
ſtanden für deſſen Bau ſich der Kaiſer vom erſten Anfang an ſtets in
hervorragendſter Weiſe intereſſiert hat Faſt zu gewaltig was die Höhe
betrifft möchte man von dieſem neuen Dome ſagen der hoch über die
benachbarten Gebäude des alten Hohenzollernſchloſſes des Muſeums des
Zeughauſes der heutigen Ruhmeshalle emporragt 110 Meter mißt der
Bau bis zur höchſten Höhe der 33 Meter Durchmeſſer enthaltenden Dom
kuppel die größte Länge beträgt 112 die weiteſte Tiefe 75 Meter Die
koloſſale Kuppel wird von vier Türmen flanliert von welchen die der
Vorderfront als Glockentürme dienen die Geſamtkoſten des neuen Gottes
hauſes betragen 13 Millionen Mark

Gegenüber dieſer himmelragenden Kirche welche den großen Platz des
Luſtgartens an dem ſie ſich erhebt faſt klein erſcheinen läßt das Koloſſal
Reiter Standbild König Friedrich Wilhelms III von Preußen das mitten
auf dieſem Platze ſteht zu einem beſcheidenen Monument zuſammen
zudrücken ſcheint war der einſtige alte Dom nur ein Kirchlein Jn ihm
ſand noch die Aufbahrung und Trauerfeier für Kaiſer Wilhelm I ſtatt
on hier aus wurde der Leichenzug zur Gruft im Charlottenburger Mauſo

leum angetreten Nach dem Regierungs Antritt Kaiſer Wilhelms II
wurde dann der neue Dombau auf Koſten des preußiſchen Stagates in
Angriff genommen der nun vollendet iſt

Wer den Kölner Dom das Straßburger Münſter und andere
weltberühmte deutſche Gotteshäuſer kennt der wird von dieſem glänzenden

reich ausgeſtatteten Kuppelbau gerade wegen ſeiner reichen Aus

Größte Abonnentenzahl

Sitzplätze faſſenden Predigtkirche erhebt

Dienstag 28 Februar 1905

17 Jabrgang
Wöſßeniliche Gratisbeilagen Halleſche Kamilienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage

Anzeiger
alle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 9

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater illeton 2e
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Inſerateunteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Ühr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

ſtattung etwas enttäuſcht ſein Die gewaltige Höhe des Bauwerkes
die ſo recht in die Erſcheinung tritt wenn man ſich von fern her nähert
imponiert macht ſtaunen aber man will doch den Eindruck der ſtummen
Ehrfurcht vermiſſen den man ſofort empfindet wenn man z V auf den
Kölner Dom ſchaut Die Gewöhnung wird erſt die für eine Kirche etwas
zu zahlreichen Aeußerlichkeiten und ſchmückenden Ausgeſtaltungen dem
Empfinden näher rücken müſſen

Reich wie das Aeußere iſt auch der innere Schmuck an Gemälden
und Bildwerken das Auge des Beſuchers wird faſt geblendet bei dem
gewaltigen Aufblick zur ragenden Kuppel die ſich über der zweitauſend

Neben dieſer und mit ihr un
mittelbar verbunden liegen rechts die Tauf und Traukirche links die
Grufttirche für das Haus Hohenzollern Jn dieſer letzteren werden auch
die GrabMöonumente u A des bekanntlich im Sachſenwalde ruhenden

Fürſten Bismarck aufgeſtellt werden Etwa 90 Särge werden in der
weiten Gruft ihren Platz finden der letzte preußiſche König der im alten
Dom beſtattet war iſt König Friedrich Wilhelm II 1786 1797 Die
Mitglieder der preußiſchen Königsfamilie aus dem letzten Jahrhundert
ruhen in anderen Grüften König Friedrich Wilhelm III und Kaiſer
Wilhelm J mit ihren Gemahlinnen im Charlottenburger Mauſoleum
König Friedrich Wilhelm IV und Kaiſer Friedrich in Potsdam Prinz
Karl von Preußen und ſein Sohn Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl
der Eroberer von Metz in Nickolskoe bei Potsdam Prinz Albrecht von
Preußen Regent von Braunſchweig ließ eine Familiengruft in Kamenz
ſeinem Schloß anlegen Prinz Heinrich von Preußen des Kaiſers Bruder
auf ſeiner Holſteiniſchen Beſitzung ebenfalls uſw

Die Maaße in dem neuen Dome entſprechen der Geſamtgröße ſelbſt
die Windfahnen auf den Turmſpitzen ſind von einer erſtaunlichen Mächtig

keit und ſo iſt auch bei den Skulpturen mit noch einer ganzen Reihe von
Metern rechneuden Längenmaßen ſo klein die Bildwerke im Verhältnis
ausſchauen mögen zu zählen Die Lage des Gotteshauſes inmitten der
großtirtigen Monumentalbauten der Reichshauptſtadt ſchafft ein ſehr be
deutſames Bild

Joli leberſidhtPolitiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Verlin 26 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
geſtern vormittag den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Marine
Kabinetts Kapitäns zur See v Kroſigk und empfing den Grafen v Moltke
zur Rückgabe der Orden ſeines verſtorbenen Vaters des Generalleutnants
Grafen v Moltke Kommandeurs der 20 Diviſion und den Korvetten
kapitän Perſius zur Rückgabe der Orden ſeines verſtorbenen Vaters des
Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts Perſius Am Sonnabend abend
wohnte der Monarch im großen Saale der Hochſchule für Muſik einem
Vortrag des Profeſſors Delitzſch über die Ausgrabungen in Aſſur bei

Mit Ordensauszeichnungen ſind auch die Mitarbeiter an
den Handels verträgen aus anderen deutſchen Bundesſtaaten als
Preußen vom Kaiſer bedacht worden Wie der Reichsanzeiger meldet
iſt dem bayriſchen Miniſterialdirektor v Geiger und dem badiſchen Geheim
rat Braun der Stern zum Roten Adler Orden 2 Kl dem württembergi
ſchen Miniſterialdirektor v Schneider der Rote Adler Orden 2 Kl mit
dem Stern und dem ſächſiſchen Geh Finanzrat Rüger der Rote Adler
Orden 2 Kl verliehen

Der Reichstag begann am Sonnabend die zweite Beratung des
Marineetats beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs Von vornherein
bildete das Thema Flottenverein den Hauptgegenſtand der Debatte
Abg Bebel zog aus dem bekannten Antworttelegramm des Kaiſers auf

die Neujahrsglückwünſche des Vereins und daraus daß Prinz Heinrich
Protektor des Vereins iſt und alle Bundesfürſten ihm angehören den
Schluß daß der Verein kein privater Verein ſei

Aus Paris wird der Voſſ Ztg gemeldet Der frühere
Handelsminiſter Trouillot übernimmt den Vorſitz eines franzöſiſchen
Handelstages der zu den neuen deutſchen Handelsverträgen
Stellung nehmen ſoll Trouillot erklärt die Meiſtbegünſtigungsklauſel des
Frankfurter Vertrages verliere für Frankreich den praktiſchen Wert da der
neue deutſche Zolltarif ohne Frankreich ausdrücklich zu nennen gewiſſe
nur in Frankreich erzeugte Waren ſchwer belaſte Er erwartet vom
Handelstag die Einſetzung ſtändiger Ausſchüſſe zur Verteidigung der
franzöſiſchen Ausfuhr

Laut Meldung aus Hannover wird an der Techniſchen
Hochſchule rüſtig an dem Friedenswerk gearbeitet Am Freitag trat
der Friedensausſchuß Profeſſorenausſchuß und Vertrauensmänner
der Studenten zum erſten Male zuſammen Bei der Gelegenheit hielt
Geheimrat Launhardt der älteſte Profeſſor der Hochſchule eine An
ſprache infolge deren ſich Profeſſorenausſchuß und Studentenſchaft bald in
verſöhnlichem Geiſt zuſammengefunden haben wie folgendes Telegramm
an den Kultusminiſter bezeugt Ew Exzellenz bittet der Ausſchuß der
Profeſſoren in Gemeinſchaft mit den Vertrauensmännern der Studenten
ſchaft ehrerbietigſt eine Entſcheidung über die Eingabe vom 22 ds Ms
betreffend die Beſtrafung der Studierenden Heile und Zimmermann bald
möglichſt zu treffen und uns im Jntereſſe der raſchen Wiederherſtellung
des akademiſchen Friedens insbeſondere der Wiederaufnahme der Vor
leſungen eine telegraphiſche Antwort zu teil werden zu laſſen Geheim
rat Launhardt iſt dann vom Miniſter telegraphiſch nach Berlin berufen
worden

An der Braunſchweiger techniſchen Hochſchule iſt der
Friede eingetreten Am Schwarzen Brett ſind zwei Anſchläge angeheftet
Jm erſten erklärt der frühere Ausſchuß daß es für den Frieden der
Hochſchule vielleicht förderlicher geweſen wäre wenn er den Rektor um
eine authentiſche Jnterpretation ſeiner Aeußerung erſucht hätte ehe er
dieſe der Studentenverſammlung vorlegte Ferner habe der Ausſchuß in
keiner Weiſe daran gedacht nnehrerbietig oder beleidigend gegen
das Lehrerkollegium oder den Rektor vorzugehen Die Studentenſchaft
begrüße mit Freuden die Erklärung des Seuats daß es in keiner Weiſe
in ſeiner Abſicht liege die akademiſche Freiheit zu beſchränken Auf dieſe
Erklärung hin gibt der Senat bekannt daß das gegen die Mitglieder
des Ausſchuſſes der Studentenſchaft verhängte eonsilium abeundi zurück
genommen werde daß der Ausſchuß wieder anerkannt und daß der
Studentenſchaft das Recht zu Verſammlungen zurückgegeben werde

Der allgemeine Studentenausſchuß der Univerſität
Leipzig beſchloß in einer allgemeinen Vertreterverſammlung hin
ſichtlich der Vorgänge in Hannover von der Einberufung einer all
gemeinen Studentenverſammlung abzuſehen dagegen den am 11 März
in Eiſenach ſtattfindenden Vertretertag deutſcher Studenten der
die Frage der akademiſchen Freiheit und die des Zuſammenſchluſſes
deutſcher Studenten erörtert durch Vertreter zu beſchicken

Oeſtreich Ungarn
Andraſſys RNeſignation Wekerles Berufung

Der Graf Julius Andraſſy erklärte gegenüber einem Vertreter der
Budapeſti Hirlap über die Unterredung mit dem König der Verſuch

der Bildung eines Koalitionskabinetts ſei an der Militärfrage
geſcheitert Was die Zolltrennung betreffe ſo habe der König nichts
dagegen einzuwenden er fordere nur daß Ungarn mit Oeſtreich ſowohl
über das künftige wirtſchaftliche Verhälinis als auch über die Handels
verträge ins Reine komme Falls Ungarn es als in ſeinem Jntereſſe
gelegen erachtet kürzere Handelsverträge als bis 1917 zu ſchließen mache
der König keine Einwendungen dagegen daß dieſer Verſuch unternommen
werde Nach einer Wiener Meldung iſt die Beruſung Wekerles für
die allernächſte Zeit zu erwarten Welerle welcher Anhänger des gemein
ſamen Zollgebietes iſt erklärt falls durchaus eine Tren nung erfolgen
müſſe erachte er eine längere Uebergangszeit für notwendig mindeſtens
bis zum Ablauf der neuen Handelsverträge im Jahre 1917

Die Erben von Ravenßſtein
Roman von Ludwig Habicht

29 Fortſetzung
Man hielt Klaudia für eine heilloſe Kokette weil ſie gern

irgend einen jungen Mann einfing den ſie wie einen Käfer
am Fädchen hielt und der nur ſo weit fliegen durfte
als ſie es ihm geſtattete und den ſie endlich wieder frei
ließ nachdem ſie ihn genug gequält hatte aber es war
keine eigentliche Gefallſucht die ſie zu dieſem boshaften
Spiele trieb es war nur die überſchäumende Lebensluſt
die ihre Kraft austummeln und üben wollte Sie mußte doch
ſehen wieviel ſie über einen Menſchen vermochte und je mehr
ſich ihre Anbeter unter das harte Joch beugten das ſie ihnen
auferlegte deſto verächtlicher ſchienen ſie ihr deſto eher erteilte
ſie ihnen den Abſchied und die nicht freiwillig gehen wollten
wurden ſo lange tyranniſiert und gequält bis ſie endlich
doch die Hoffnung aufgaben die Grauſame für ſich zu
erobern

Hatte ſie nun nicht das Glück gehabt ihr Jdeal eines
Mannes zu treffen oder war dies Jdeal überhaupt nicht zu
finden weil es die widerſprechendſten Eigenſchaften in ſich ver
einigen ſollte Genug Klaudia war bisher nie einem
Manne begegnet der auf ihr Herz nur irgend welchen
zwingenden Eindruck gemacht hätte Selbſt die ſchwachen Seiten
des Vaters entgingen ihren durchdringenden Augen nicht aber
das war ja ganz etwas anderes der wurde ihr dadurch noch
lieber und verehrungswürdiger nur der Mann dem ſie
ſich einmal ganz zu eigen geben wollte ſollte keine Fehler
und Schwächen haben er ſollte durch ſeinen Geiſt durch
ſeinen Charakter alle überragen und durch ſein Herz jeden
gewinnen

Je weniger verſchwenderiſch Klaudia mit den äußeren
Zeichen ihrer Liebe war deſto glücklicher fühlte ſich dann der

Nachdruck verboten

Vater wenn ſie ihm einmal zuteil wurde er durfte es nur
nicht verraten wie ſehr ſein Herz davon ſchwoll denn er
kannte ſeine wunderliche Tochter er ſcheuchte ſie damit für
lange Zeit zurück deshalb ſagte er mit ziemlicher Ruhe während
ihm die Bruſt vor Seligkeit höher ging ja wir vertragen uns
ſo gut weil wir faſt in allem übereinſtimmen

Du biſt ja nicht nur mein Vater ſondern auch mein beſter
Freund

Und als ſolcher möchte ich Dich noch erinnern daß Du
endlich etwas eſſen ſollteſt Das ſcheinſt Du ganz vergeſſen zu
haben

Jch hatte wirklich keinen Hunger doch jetzt ſie ſah
ſich nach der kleinen Frau um die noch immer in einiger Ent
fernung ſtand als erwarte ſie die Befehle der Zurückgebliebenen
Haben mir die anderen noch etwas übrig gelaſſen fragte ſie

lachend als Frau Reuſchler jetzt näher trat
Gewiß gnädiges Fräulein verſicherte dieſe
Dann decken Sie für mich in dem Speiſeſaal im linken

Flügel ich glaube das iſt der einzige Raum in dem man be
haglich ſitzen kann Habt Jhr nicht dort gegeſſen wandte ſie
ſich an ihren Vater

Nein ach das war heut ein Wirrwarr mein Schwager
kam gar nicht zu dem Diner er war unten im Dorf die
Gräfin ließ ſich auch entſchuldigen und ſo hat wohl jeder in
einem beſonderen Winkel gehockt und dort ſein Mahl ſtumm
verzehrt

Klaudig hatte nur nach dem Spaziergange im Park ein
belegtes Butterbrot zu ſich genommen das ihr die kleine Frau
angeboten die jedem noch eine Aufmerkſamkeit erwies trotzdem
ſie heute kaum wußte wo ihr der Kopf ſtand denn ihre Hilfe
ihre Auskunft wurde von allen Seiten in Anſpruch genommen
und nur ihrer außerordentlichen Gewandtheit und Umſicht ge
lang es die verſchiedenartigſten Forderungen zu erfüllen

Wollen Sie mir das Abendbrot in den Speiſeſaal des
linken Flügels bringen oder macht Jhnen das zu viel Mühe

fragte Klaudiag die gegen ihre Dienerſchaft ſtets weit rück
ſichtsvoller war als man von ihrem energiſchen Weſen er
wartet hätte

Durchaus nicht aber die kleine Frau ſtockte und
wollte nun nicht recht mit der Sprache heraus

Aber wiederholte Klaudia bereits etwas ungeduldig
Sie liebte nicht irgendwelche Ausflüchte

Es ſpukt dort und die anderen Herrſchaften haben es auch
nicht aushalten können

Frau reden Sie im Ernſt Es ſpukt O das iſt koſtbar
rief der Oberſt und ſtieß ein helles Lachen aus während Klaudia
die Sprecherin nur mit einem halb mitleidigen halb gering
ſchätzigen Blick anſah als fürchte ſie für deren Verſtand

Es iſt ſo wie ich Jhnen ſage gnädiger Herr beteuerte
Frau Reuſchler und legte ihre Hand auf ihre Bruſt Vor
geſtern iſt noch mitten in der Nacht der Herr Kommerzienrat
fortgefahren und geſtern die Gräfin trotzdem ſie es auch anfangs
gar nicht glauben wollten

Alſo es ſpukt wirklich im Schlofſe fragte der Oberſt und
konnte nur mit Mühe ſeinen Ernſt bewahren

Frau Reuſchler nickte mit dem Kopfe Sie haben alle
zuerſt nicht daran glauben wollen der Herr Kommerzienrat
und ſein Sohn verſicherten ſie ſeien viel zu aufgeklärt um ſich
vor Geſpenſtern zu fürchten und ſie ſind doch noch an dem
ſelben Abend fortgefahren und ſo iſt es am andern Tage der
Gräfin auch ergangen Niemand kann s dort aushalten be
ſonders in der Nacht

Der Oberſt ſtieß jetzt ein lautes luſtiges Gelächter aus in
das ſeine Tochter augenblieklich einſtimmte Es war ja zu
koſtbar Dieſe Menſchen hatten ſich von Geſpenſtern in die
Flucht ſchlagen laſſen War es denn wirklich zu glauben und
wollte ihnen nicht die kleine Frau etwas vormachen nur um
nicht die Mühe zu haben dort oben decken zu müſſen

O der Spaß iſt köſtlich rief Klaudia beluſtigt aus Jch
fürchte nur daß es nicht wahr iſt
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Derile 2 Vienstag
Frankreich

Ende der Hullkommiſſions Sitzungen
Jnm Schlußbericht der Hullkommiſſion wurde am Sonnabend feſtgeſtellt

daß die r der Mitglieder in Roſtjeſtwenskys Anordnungen während
der kritiſchen Nacht vom 21 zum 22 Oktober nichts Uebertriebenes
in Kriegszeiten und unter den gegebenen Umſtänden ſieht Der Bericht
gibt hierauf eine Schilderung von dem Zuſammenſtoße des Geſchwaders
mit den Fiſcherboten und einſtimmig wurde von den Kommiſſions
mitgliedern anerkannt daß die Fiſcherbote keinerlei feindliche Handlung

angen haben und daß da die Mehrheit der Mitglieder der Anſicht iſt
daß ſich weder unter den Fiſcherbooten noch in der Gegend irgend ein
Torpedoboot befand die Eröffnung des Feuers von ſeiten des
Admirals Roſtjeſtwenskys nicht zu rechtfertigen war Weiter wird
noch dazu berichtet Die feierliche Schlußſitzung wurde unter dem Vorſitze
des Admirals Fournier abgehalten Anweſend waren die vier Admirale
Englands Rußlands Amerikas und OeſtreichsUngarns der ruſſiſche und
der öſtreichiſch ungariſche Botſchafter der Geſandie von Schweden und
Norwegen der niederländiſche und der däniſche Geſandte die Fürſtin
Radolin und zahlreiche hervorragende Perfönlichkeiten Admiral Fournier
verlas den Bericht der Kommiſſion und hielt darauf eine Anſprache
Admiral Frhr v Spaun dankte im Namen der Admirale dem Admiral
Fournier für ſeine Liebenswürdigkeit und Fraukreich für die hochherzige
Gaſtfreundſchaft und bat Fournier dem Präſidenten Loubet und dem
Miniſter Delcaſſé den Dank der Mitglieder der Kommiſſion auszuſprechen

Rußzland
Die Vorgänge im Zarenreiche

Das Schickſal Maxim Gorkis iſt noch immer nicht entſchiedenEs fehlt noch die unterſchrift Trepows unter dem Entlaſſungsdekret

Ueber dieſen Stand der Angelegenheit berichtet der Korreſpondent des
B A aus Petersburg unterm 25 Anläßlich meiner Meldung daß

die Freilaſſung Maxim Gorkis unmittelbar bevorſtehe ſuchte ich heute
eine Unterredung mit der Gemahlin des Dichters nach Jhre Nach
richt ſtimmt ſagte mir Ekaterina Pawlowna ich und alle Freunde
meines Mannes erwarteten ihn vorgeſtern beſtimmt aus der Geſangen
ſchaft zurück alle Formalitäten waren erledigt die Einwilligung des
Prokureurs wie der e rin d d klipp und klar fertig
ebenſo war die geforderte Kaution von 10 000 Rubel die der Literatur
fonds geſpendet hatte eingezahlt Woran lag es nun daß er immer
und immer noch nicht loskam Als Antwort wurde mir daß die Ent
ſcheidung des Generalgouverneurs Trepow eingeholt worden ſei und bis
zur jetzigen Stunde ſteht ſeine Autwort aus Darin iſt alſo die Klippe
zu ſuchen doch hoffe ich ſtündlich auf meines Mannes Befreiung die
vielleicht noch im Laufe des heutigen Tages erfolgen könnte oder hier
ſchwieg Ekaterina Pawlowna und ſah mich bedeutungsvoll an Nein
nein er kommt ſicherlich in dieſen Tagen aus der Haft Sobald mein
Mann frei iſt fahre ich mit meinen Kindern ab Er wird wahrſcheinlich
noch in Petersburg verbleiben müſſen Alle Gefährten meines Mannes
die bis auf Peſchechonow bereits ſämtlich aus der PeterPaulsfeſtung ent
laſſen ſind müſſen ein Papier unterzeichnen daß ſie Petersburg vor
läufig nicht verlaſſen Ein regelrechtes Gerichtsverſahren wird wahr
ſcheinlich nicht erfolgen ſondern falls es notwendig erſcheint Beſtrafung
auf adminiſtrativem Wege Was die Geſundheit meines Mannes betrifft
ſo bin ich deswegen einigermaßen beunruhigt Er huſtet wieder ebenſo
hat er erhöhte Temperatur Anfangs geſtattete man ihm keine ſchrift
liche Arbeit in der Feſtungshaft er durfte nur wiſſenſchaftliche Bücher
leſen Erſt in ganz letzter Zeit iſt ihm literariſche Tätigkeit geſtattet
worden Jn ſeiner Zelle trägt er den Schlafrock der Arreſtanten doch
ſobald er hinter dem bekannten Gitter mich oder ſeine Freunde in Gegen
wart von Beamten empfängt iſt ihm geſtattet ſeine eigenen Kleider an
zulegen Wie geſagt ich erwarte meinen Mann ſtündlich Jch bin eben
im Begriff zu ihm nach der Peter Paulsfeſtung zu fahren hoffentlich
trifft General Trepows Antwort noch heute em

Das fürchterliche Schreckensregiment das in dieſen Tagen in
den Hauptorten des kaukaſiſchen Gebietes geherrſcht hat ſoll jetzt
einigermaßen überwunden ſein Von dem was dort in letzter Woche vor
ſich gegangen iſt gibt der nachſtehende Bericht vom 25 ein anſchauliches
Bild Jnſolge Ermordung eines verhafteten Muſelmans im Januar und
ſchwerer Verwundung eines reichen Muſelmans durch Armenier am
19 d M ſpitzte ſich die Erbitterung zwiſchen den beiden Nationalitäten
ſehr zu Am 20 wurden 35 Perſonen getötet bezw verwundet am
21 erreichte die Erbitterung ihren Höhepunkt die Straßen morde
häuften ſich in erſchreckender Weiſe das Schießen dauerte den ganzen
Tag wodurch etwa 100 Perſonen getötet oder verwundet wurden Baſare
und Buden wurden geplündert und das Militär machte von der Waffe
Gebrquch da die Garmiſon die aus 4 Bataillonen und 5 Koſakenſotnien
beſteht nicht ausreichte kamen fünf Jnfanterie Bataillone mit Artillerie
und zwei Kaſakenſotnien zu Hilfe Der Gouverneur erſuchte einflußreiche
Armenier und Muſelmanen um ihre Unterſtützung Am 22 d M fanden
nochmals große Unruhen ſtatt dte Häuſer einiger Reichen wurden
geplündert und angezündet Der Gonverneur zog in Begleitung ortho
doxer Armenier der muſelmaniſchen Geiſtlichkeit und ſonſtiger angeſehener
Männer durch alle Stadtteile und mahnte das Volk zur Ruhe Die
armeniſche und muſelmaniſche Geiſtlichkeit küßte ſich vor der
Volksmenge welche Hurra ſchrie und laut das Verlangen nach
Verſöhnung ktundgab Tatſächlich hörten die Unruhen auch am Nachmittag
auf Auch die Nacht war ruhig Der folgende Tag verlief ohne Störung
Die muſelmaniſchen Läden wurden geöffnet die armeniſchen a
es machte ſich wiederum eine Erregung bemerkbar Am Nachmittag
nahmen die Unruhen einen bedrohlichen Charakter an Die Poli
ziſten baten da der Dienſt ſie entkräftet hätte um Erſatz Jn Baku
baten einige Poliziſten abgelöſt zu werden andere daß ihnen Offiziere
und Untermilitärs beigegeben werden

Aus Moskau wird berichtet Sämtliche am Freitag verhafteten
Schriftſteller ſind ausgenommen Leonid Andrejew wieder in Freiheit
geſetzt worden dagegen wurden in der Angelegenheit der Ermordung
des Großfürſten Sergius ungefähr 60 Perſonen in Haft ge
nommen Jn Bezug auf den Namen des Mörders oder die Frage ob
er Mitſchuldige hat iſt nichts bekannt geworden Aus Petersburg
e

Es iſt die volle Wahrheit ich lüge nicht beteuerte Frau
Reuſchler Würden ſouſt die gnädigen Herrſchaften ſo raſch
wieder fortgefahren ſein wenn ſie ſich nicht gefürchtet hätten
hier noch eine Nacht zuzubringen

Dieſer Grund ließ ſich hören War es nicht ſeltſam daß
die Verwandten nicht im Schloß geblieben waren Sie hatten
freilich über ihre Abenteuer kein Wort fallen laſſen weil
ſie ſich geſchämt und das Hohngelächter gefürchtet hatten
das ſie ſo reichlich verdient Ach und darum hatte der
ſonſt ſo dreiſte Burſche der Alwin nicht im Schloß bleiben
mögen und er war wieder mit in die Stadt gefahren er ſollte
nur morgen kommen ſie wollte den lieben Vetter ſo verhöhnen
und verſpotten daß er vor ihr noch ängſtlicher Reißaus nahm
als vor den Geſpenſtern

Nachdem ſich Vater und Tochter von dem heftigen Aus
bruch ihrer Heiterkeit etwas erholt hatten ſagte die letztere
Alſo bringen Sie mir das Abendbrot in den Speiſe und

Geſpenſterſaal ich will mit dem Schrecken zur Nacht eſſen
und ohne eine Antwort abzuwarten wollten ſich beide

entfernen
Wünſchen Sie nicht ein Licht fragte Frau Reuſchler raſch
O ich finde mich hier ſchon ganz gut zurecht im Dunkeln

entgegnete Klaudia und ich habe ja oben in dem Speiſeſaal
eine Lampe ſtehen ſehen die zünden wir uns an Alſo
bemühen Sie ſich nicht weiter und bringen Sie mir bald
etwas zu eſſen

Frau Reuſchler ſah den beiden kopfſchüttelnd nach und
murmelte vor ſich hin Sie werden in ein paar Stunden
ſchon herunterkommen und den anderen gern nachfolgen ich
will immer den alten Chriſtian beſtellen und ſie verſchwand
nach der anderen Seite des Schloſſes

Fortſetzung ſolgt

General Anzerger ſur Halle Und ben Saalkreis
wird den L N gemeldet Den Petersburger Revolutionären
gingen folgende Mittel zu aus Deutſchland 162000 Frank
reich 130000 England 1200000 Oeſterreich 35 000 Mark Wieviel
Amerika geſandt hat iſt unbekannt Engliſche Firmen ſollen mit
den armeniſchen Revolutionären Verträge auf Waffenlieferung abge
ſchloſſen haben

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Der Ausſtand der ruſſiſchen Eiſenbahnarbeiter nimmt eine be
denklich raſche Ausdehnung ſchon iſt die transſibiriſche Bahn in
Mitleidenſchaft gezogen und dies iſt für Kuropatkins Lage äußerſt un
erquicklich denn wenn der Generaliſſimus den General Gripenberg bei
Sandepu im Stiche laſſen mußte weil er ſein von den Japanern be
drohtes Zentrum nicht ſchwächen durfte ſo beweiſt das daß er ihnen vor
einem Monat uumeriſch nicht überlegen war Noch weniger beſitzt er
heute die Ueberlegenheit Wenn aber die Zufuhr von Verſtärkungen
Munttion und Proviant ihm durch den Ausſtand abgeſchnitten wird ſo
dürfte bald auf japaniſcher Seite die numeriſche und moraliſche Ueber
legenheit vorhanden ſein Die Bedrängnis Kuropatkins kann unter ſolchen
Umſtänden nur noch größer werden denn nicht nur am Ausgangspunkte
ſondern auch am Endpunkt der transſibiriſchen Bahn iſt die Zufuhr
äußerſt gefährdet Ein japaniſcher Erkundigungsritt zwiſchen Tienling und
Charbin und die Ausfälle der von japaniſchen Offizieren angeführten
Chunchuſen ſollen nämlich nichts anderes als die Beſchädigung der Bahn
im Rücken Kuropatkins bezwecken Die Lage Kuropatkins geſtaltet ſich
alſo einerſeits durch die revolutionäre Propaganda unter ſeinen Truppen
und andererſeits durch die Gefährdung ſeiner Verbindungslinie mit jedem
Tage ſchlimmer

Die jüngſte Unternehmung der Ruſſen gegen die Eiſenbahnlinie im
Süden von Liaujang ſtellt ſich als eine recht tüchtige Kavallerieleiſtung
heraus An Stelle des verwundeten Generals Miſchtſchenko hat Rennen
kampf dieſen Raid befehligt Aus Syfontei bei Mukden wird unterm
25 gemeldet Sobald General Rennenkampf die Kavallerie des rechten
ruſſiſchen Flügels übernommen hatte war ein Erfolg zu verzeichnen Am
18 ds Ms8 marſchierte ein Reiterdetachement unter Oberſt Gildenſchmidt
nach der Gegend von Haitſcheng Jn der Nacht vom 20 zum 21 zer
ſtörte es mit Pyroxylin eine Eiſenbahnbrücke fünf Werſt ſüdlich von Hai
tſcheng und marſchierte am 21 d Ms 100 Werſt nach Weſten zur Ver
ſolgung von Tſchuntſchuſen Am 22 eilte die Truppe wieder 100 Werſt
nach Dawan am Liauho wo ein Zuſammenſtoß mit einer japaniſchen
Kompagnie und einigen Eskadrons nebſt Tſchuntſchuſen ſtattfand Gilden
ſchmidt mußte ſich durchhauen Es gab 34 Verwundete darunter die
Offiziere Prinz Murat und Han Alijem Das Detachement iſt jetzt
hier wieder eingetroffen nachdem es in vier Tagen 300 Werſt zurückgelegt
hat Der hier erwähnte Prinz Murat ein Nachkomme des berühmten
Reitergenerals unter Napoleon J und Königs von Neapel iſt ruſſiſcher
Leutnaut im 2 Dageſtanſchen Reiterregiment das mit anderen kaufaſiſchen
Koſakentruppen auf den Kriegsſchauplatz gezogen worden iſt Jn der
Front zeigen die Japaner fortgeſetzt viel Jnitiative Jhre Angriffs
bewegung richtet ſich vornehmlich gegen den rechten ruſſiſchen Flügel mit
dem deutlichen und erfolgreichen Beſtreben die dort von den Ruſſen be
ſetzten ſtrategiſch für Angriff und Verteidigung gleich wertvollen Gebirgs
päſſe in ihre Hand zu bekommen

Wie die Petersb Telegr Ag aus Sachetun meldet haben die Ruſſen
am 26 früh Tſinchenchen geräumt und eine Stellung bei Sanlunjun
eingenommen Tſinchenchen wurde ſofort von den Japanern beſetzt Die
ruſſiſchen Verluſte ſind noch nicht feſtgeſtellt Jn das Lazarett ſind bisher
12 Offiziere und 300 Mann eingeliefert worden Der Prozentſatz der
Gefallenen iſt ſehr groß Von einer Kompagnie ſind nur einige Dutzend
unverjehrt drei Kompagniecheis ſind verwundet Die gegen den rechten
japaniſchen Flügel der den linken ruſſiſchen Flügel zu umgehen drohte
entſandten Kompagnien hielten den Vormarſch des Gegners auf und
zogen ſich erſt zurück nachdem ſie alle Patronen verſchoſſen und den
ſchriftlichen Befehl erhalten hatten ihre Stellungen zu räumen Sonntag
früh rückte eine japaniſche Abteilung gegen den Davinlingpaß ſüdweſtlich
Sanlunjun vor ſtarke japaniſche Streitkräfte ſind am Pupulinpaß und in
der Nähe von Tabagu konzentriert wo die Japaner anſcheinend Be
feſtigungen anlegen Jn einem Telegramm des Generals Kuropatkin
an den Kaiſer vom 25 Februar heißt es Dey Abteilungskommandeur
der Truppen die an den Kämpfen am 23 und 24 Februar um den
Beſitz des BeresnevskHügeels teilnahmen meldet mir zahlreiche Beweiſe
von Tapferkeit Zwei Kompagnien die den Beresnevsk Hügel verteidigten
hatten einen hartnäckigen Bajonettkampf auszuhalten bei dem die beiden
Kompagnieführer verwundet wurden mit Gewalt mußten ſie von dem
Reſt der Kompagnien fortgeführt werden

Aus der Amgebung
p Lettin 26 Februar Volks bibliothek Jm Anfang dieſes

Jahres gründeten mehrere Herren unſeres Ortes einen Leſeverein der ſich
der Geſellſchaft jür Verbreitung von Volksbildung in Berlin mit einem
Jahresbeitrage von 6 M anſchloß Zweck dieſes Vereins iſt ſeine ge
gründete Volksbibliothek allen Ortseinwohnern unentgeltlich zur Verfügung
zu ſtellen Vor einigen Tagen wurden nun dem Leſeverein von Herrn
Landrat v Kroſigk und von der Kreisſynode je 25 M überwieſen um
die Bibliothek vergrößern zu könnn ſo daß jetzt etwa 60 Bände zum
Ausleihen zur Verfügung ſtehen Die Bibliothek iſt jeden Mittwoch und
Sonntag von 12 1 Uhr in der 2 Schule geöffnet

Eisleben 26 Februar Neue Apotheke Der Ober Präſident
der Provinz Sachſen hat die Errichtung einer neuen Apotheke zu Eisleben
in der Straße Breiter Weg genehmigt Da eine anderweite Regelung
des Apothekenkonzeſſionsweſens beabſichtigt iſt und dabei auch in Frage
ſteht ob den Konzeſſionaren eine nach den Erträgniſſen des Geſchäfts ab
geſtufte Betriebsabgabe auferlegt werden ſoll ſo bleibt es vorbehalten
auch die neu zu errichtende Apotheke dieſer Betriebsabgabe wie den
ſonſtigen Beſtimmungen des neuen Geſetzes zu unterwerfen Demgemäß
werden geeignete die preußiſche Staatsangehörigkeit beſitzende Bewerber
zur Meldung bis zum 20 März d J mit dem Bemerken aufgefordert daß
perſönliche Vorſtellungen zwecklos ſind

Dürrenberg 25 Februar Neue Saalebrücke Auf Veran
laſſung des Laudrats Grafen Hauſſonville hat die Aktiengeſellſchaft für
Zementinduſtrie in Holzminden ein Projekt für eine Brücke über die Saale
ausgearbeitet Der Fluß ſoll in einem Bogen überſpannt werden Mit
dem Bau der Brücke wird im nächſten Jahre begonnen und in ſechs
Monaten ſoll ſie fertiggeſtellt ſem Die Koſten ſind auf 120000 Mk be
rechnet von denen vorausſichtlich der Kreis und die Provinz drei Viertel
tragen Die übrigen 30000 Mk müſſen von den intereſſierten Gemeinden
übernommen werden Das bisherige Verkehrsmittel über die Saale
die Fähre hat ſich als vollſtändig unzulänglich erwieſen und mit der
Brücke wird einem großen Uebelſtande abgeholfen

Leinefelde 26 Februar Tödlich verunglückt Auf hieſigem
Bahnhofe wurde der Bahnarbeiter Edmund Boſe überfahren Dem Un
glücklichen wurde ein Bein ganz und ein Arm teilweiſe vom Körper ab
getrennt Der Schwerverletzte wurde nach dem Johanniterkrankenhauſe in
Heiligenſtadt gebracht wo er nach zwei Stunden ſtarb

o Calbe a 26 Februar Einen Selbſtmordverſuch
unternahm die Frau eines hieſigen Einwohners indem ſie ſich mit einem
Hammer und mit einem Meſſer Verletzungen an Kopf und Hals bei
brachte Glücklicherweiſe wurde die Frau an der vollſtändigen Ausführung
ihres Vorhabens noch rechtzeitig durch ihren erwachſenen Sohn gehindert
Bei der bedauernswerten Frau welche wiederholt Selbſtmordgedanken
äußerte ſollen ſich in letzter Zeit Spuren geiſtiger Umnachtung bemerkbar
gemacht haben

Gräfenhainichen 26 Februar Jagdverpachtun Bei der
im hieſigen Ratsteller ſtattgefundenen Verpachtung der drei ſtädtiſchen Jagdbe
z beirug das Höchſtgebot für den erſten Bezirk 350 und für den dritten Bezirt
60 M Dieſe beiden Bezirke wurden dem Beſtbietenden Herrn Kaufmann Elze
in Halle a auf die Pachtperiode von 6 Jahren übergeben Bezüglich
des zweiten Jagdbezirkes für welchen ein Höchſtgebot von 1050 Mart
abgegeben worden war wurde der Zuſchlag vorbehalten Bei der letzten
Verpachtung vor 6 Jahren wurde bei allen drei Jagdbezirken ein Mehr
betrag von 670 Mark jährlich erzielt

Stendal 25 Februar Eine Gasexploſion ereignete ſich
geſtern gegen 11 Uhr abends im Flur des Hauſes Schadewächten 38
Ein dort wohnender Mieter machte den Hauswirt Konditor L Müller
darauf aufmerkſam daß es im ganzen Hauſe ſtark nach Gas rieche Um
die Urſache hiervon feſtzuſtellen begab ſich der Hauswirt nur mit Streich
hölzern verſehen in den Flur und kam in die Nähe der ertoſchenen Gas
jampe aus deren Hahn das Gas zu ſtrömen ſchien Er zündete ein
Streichholz an in ſelben Augenblicke gab es einen lauten Knall und

20 yeörud 90der ganze Flur ſtand in Flammen Der Hauswirt wurde bis anf den
Hof hinausgeſchleudert und erlitt nicht unerhebliche Brandverletzungen

Stendal 25 Februar Tödlich verunglückt Auf Bahnhof
Stendal iſt heute vormittag um 7 Uhr der Bahnunterhaltungsarbeiter
Liebrecht beim Ueberſchreiten der Gleiſe von einer leerfahrenden Maſchine
derart erfaßt worden daß ihm beide Beine abgefahren wurden Liebrecht
iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrkginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 27 Februar
Perſonalien Verliehen wurde dem Mitgliede der hieſigen König

Eiſenbahndirettion Regierungsrat Dr Michaelis der Charakter als
Geh Regierungsrat und dem Regierungs und Baurat Eugen Werren
hierſelbſt der Charakter als Geh Baurat Der Gerichtsſchreiber
Sekretär Rotter iſt von Artern an das Amtsgericht Halle verſetzt

Diakoniſſenſtation Die am 1 April 1904 eröffnete Diakoniſſen
ſtation für häusliche Krankenpflege Laſontaineſtraße 201I iſt beſtimmt
namentlich ſolchen Familien zu dienen die willens und im Stande ſind
ein Pflegegeld für ihre Kranken zu bezahlen Daſſelbe beträgt bei freier
Station für den einzelnen Tag 2 für die einzelne Nacht 3 für
Tag und Nacht 4 M Anträge auf derartige Krankenpflege ſind an
die Frau Oberin des Diakoniſſenhauſes zu richten Die Station hat bisher
eine erfreuliche Tätigkeit entfaltet Sie wird den Bewohnern unſerer
Stadt hierdurch aufs Neue in Erinnerung gebracht und zur Benutzung in
Bedürfnisfällen empfohlen

Neue Telegraphenlinie Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in
Halle gibt bekannt daß der Plan über weſentliche Aenderungen der ober
irdiſchen Telegraphienlinien an der Straße von Hohenturm nach Niemberg
bei den Kaiſerlichen Poſtämtern in Halle Saale 2 und Niemberg öffent
lich ausliege

Penſionierung Wegen der Penſionierung des ſtädtiſchen Garten
inſpektors Kriele ſind Unterhandlungen eingeleitet worden und es wird
demnächſt der StadtverordnetenVerſammlung eine diesbezügliche Vorlage
gemacht werden

Fernuſprechverkehr Netra und Thorn ſind zum Sprechverkehr
mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen außer an Werktagen von
9 bis 12 vormittags und von 3 bis 7 Uhr nachmittags Gebühr 1 M

Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft Die ordentliche G
werkenverſammlung in welcher 18 Gewerken anweſend waren die insgeſam
1699 Kuxe vertraten wurde von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden der
Deputation Herrn Geh Kommerzienrat Lehmann eröffnet Derſelbe
widmete zunächſt dem am 25 Januar verſtorbenen langjährigen Depi
tationsvorſitzenden Stadirat a D Fubel wegen ſeiner vielſachen Ver
dienſte um die Pfännerſchaft Worte dankbarer Anerkennung Die An
weſenden erhoben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen Nach
dem vorgelegten Verwaltungsbericht iſt im verfloſſenen Geſchäftsjahre ein
Bruttogewinn von 404653,44 Mk gegen 325 276,65 Mk im Voryahre
erzielt Die Verwaltung hat nach langen Verhandlungen im Berichtsjahre
einen Vertrag mit dem Bergfiskus abgeſchloſſen auf Grund deſſen der
Pfännerſchaft das mit ihrem jetzigen Zſcherbener Grubenfelde unmittelbar
markſcheidende fiskaliſche Braunkohlen Grubenfeld zur vollſtändigen Aus
kohlung verpachtet wird Durch dieſen Vertrag wird das Fortbeſtehen der
Alt Zſcherbener Grubenanlagen um einen beträchtlichen Zeitraum ver
längert welch letzterer Umſtand die Verwaltung veranlaßt hat die vor
handene Teerſchweelerei um 12 Zylinder auf 36 Zylinder zu vergrößern
Die Verſammlung genehmigte den Rechnungsabſchluß erteilte der Depu
tation Entlaſtung und beſchloß auf Vorſchlag der Deputation von dem
nach reichlichen Abſchreibungen mit 127 514,65 Mk unter Hinzurechnung
des Gewinnvortrages aus 1903 ſich ergebenden Reingewinn 70000 Mi
an den Bau und Dispoſitionsfonds und 10000 Mk an einen neu an
zulegenden Delerederefonds zu überweiſen die Ausbeute von 25 Mk auf
28 Mk pro Kux zu erhöhen und 15920,10 Mk auf neue Rechnung
vorzutragen An Stelle des verſtorbenen Stadtrat a D Fubel wurde
Herr Geh Kommerzienrat Lehmann als Vorſitzender der Deputation und
Herr Juſtizrat A Herzfeld als Stellvertreter gewählt

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung legte Herr Wangerin die vor einiger Zeit er
ſchienenen forſtbotaniſchen Merkbücher für die Provinzen Poſen und Weſt
falen vor Dieſe Merkbücher verdanken ihre Entſtehung in erſter Linie
den in neuerer Zeit immer mehr hervortretenden Beſtrebungen zum Schutz
der Naturdenkmäler beſonders der urſprünglichen Flora und Pflanzendecke
ſpeziell iſt von Herrn Prof Conwentz in Danzig die erſte Anregung
dazu ausgegangen der 1900 ein ſolches für Weſtpreußen veröffentlichte
Das Merkbuch für die Provinz Poſen das von Herrn Prof Pfuhl
bearbeitet und den Titel Bäume und Wälder führt zeichnet ſich
vor allem aus durch den außerordentlichen Fleiß und die große
Sorgfalt mit der das durch die Ermittlungen zuſammengebrachte
Material ſyſtematiſch geordnet und zuſammengeſtellt iſt ſowie beſonders
dadurch daß überall bei der Bearbeitung in erſter Linie wiſſenſchaftlich
botaniſche Geſichtspunkte maßgebend waren in ſeinen verſchiedenen Ab
ſchnitten in welcher die Waldungen der Provinz nach ihrer Zuſammen
ſetzung und Größe ſowie beſonders bemerkenswerte Baumgeſtalten und
die Waldflora vorgeführt werden bietet das Buch jeden Naturfreund eine
Fülle des Jntereſſanten Dagegen treten in dem Merkbuch für die
Provinz Weſtfalen die wiſſenſchaftlich botaniſchen Jntereſſen gegenüber den
forſtlichen ſtark in den Hintergrund Herr Bernau legte einige Mine
ralien vor die in neuerer Zeit hauptſächlich zu techniſchen Zwecken be
uns aus dem Ausland eingeführt werden Es befand ſich darunter z B
der durch Cer und Thorgehalt ſich auszeichnende zur Herſtellung von
Glühſtrümpfen dienende Monacitſand aus Florida Silberſand aus Süd
braſilien Silbererz aus Mexico ferner ein ſtark bituminoeſer Quarzſand
ſtein von Fiume und Smirgel aus Kleinaſien

Billetſtener und Zoologiſcher Garten Von der Direktion
des Zoologiſchen Gartens werden wir um Aufnahme folgender Zuſchriſ
erſucht Jn der Sonnabend Nummer des GeneralAnzeigers wird von
einem Verteidiger der Luſtbarkeitsſteuer in einem Artikel Billetſteuer un
Zoologiſcher Garten zugegeben daß es in öffentlichem Intereſſe liegt feſt
zuſtellen ob die neue Form der Konzertbeſteuerung Einfluß auf die B
ſucherzahl des Zoologiſchen Gartens gehabt hat Zur Gewinnung eines
objektiven Urteils in dieſer Sache werden dann einige Tatſachen an

geführt die der Berichtigung bedürfen Erſtens dürfte es auch dem
Artikelſchreiber nicht unbekannt ſein daß im Jahre 1903 der e
Garten nur eine kurze Zeit April und Mai Billetſteuer erhob nnd im
übrigen die Beſtimmungen der Luſtbarkeitsſteuer Ordnung ſich derart zu
Nutzen machte daß nur die Beſucher des Konzertplatzes 1 Pfg Zulaßgeld
nicht 5 Pfg Billetſteuer bezahlten alle Beſucher des Gartens dagegen

ganz freigelaſſen wurden Gerade dieſer Umſtand führte ja zu einer
Aenderung der Steuerordnung weil auf dieſe Weiſe nicht genügend Steuer
aus dem Zoologiſchen Garten herausgeholt werden konnte Wie auch im
Jahre 1903 während der Monate April und Mai bereits deutlich feſt
zuſtellen geweſen war übte die Verteuerung der Billets durch die Ein
führung der Billetſteuer am 8 Mai eine ſchädigende Wirkung aus die
um ſo beſtimmter auf die Billetſteuer zurückgeführt werden kann als der
Beſuch an den Tagen ohne Konzert mindeſtens auf der gleichen Höhe
blieb während er an den Konzerttagen nur durch große Opfer Engagement
teurer Kapellen mehrere LuftballonAufſtiege vor gar zu ſtarkem Rück
gange bewahrt bleiben konnte Die Differenz zwiſchen der Beſucherzahl
an den Konzerttagen des Jahres 1903 und 1904 wird beſonders groß
wenn man den Monat Mati der mit den übrigen Monaten des Jahres
1893 nicht zu vergleichen iſt weil in ihm Billetſteuer und kein Zulaßgeld
erhoben wurde außer Anſchlag läßt Dann entfallen auf die 55 Konzert
tage von Juni bis September 1903 42827 Behſucher d i ein Durch
ſchnitt von 778 erwachſenen Perſonen pro Konzert und auf 51 Konzerttage
von Juni bis September 1904 nur 29 7680 Beſucher d t ein Durch

ſchnitt von 584 Perſonen pro Konzert in Summa alſo 13067 Perſonen
und für jedes Konzert 195 Perſonen bei Billetſteuer weniger als bei
Zulaßgeld Ferner wird in dem Arrikel ein künſtlicher Gegenſatz konſtruiert
zwiſchen Billetſteuer und Erhöhung des Eintrittspreifes von 50 auf
60 Pfg Beides hängt aufs innigſte zuſammen Es wurde ſeitens des
Zoologiſchen Gartens von Anfang an darauf hingewieſen daß es nicht
möglich ſein würde den Kaſſierern bei ſtarkem Andrang ein Rechnen mit
55 Pfg zuzumuten auch der Hannoverſche Garten der ſchon vor uns von
der Billetſteuer betroffen wurde hat in gleicher Weiſe den Eintrittspreis auf
60 Pfg erhöht Drittens können wir es nicht als geſchickt bezeichnen wenn ver
ſucht wird eine Beſuchszunahme bei den Konzerten in der Saalſchloßbrauerei
und in Wittekind im Jahre 1904 gegenüber 1903 als Beweismaterial
gegen unſere Schlußfolgerungen heranzuziehen und zwar aus dem einfachen
Grunde weil die genannten Lokale doch in beiden Jahren Billetſteuer
hatten Man könnte aus den mitgeteilten Zahlen allenfalls darauf
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r 50 Dienstagſchließen daß ſich das Publikum an die läſtige und unbeltebte
Steuer gewöhnt und die Konzerte wieder mehr beſucht hat
als im erſten Jahre der betr Steuerordnung Außerdem
iſt aber auch natürlich in Erwägung zu ziehen daß viele die für
50 Pfennige öfters einmal in den Zoologiſchen Garten gehen würden
beim Preiſe von 60 Pfg in ein Konzertiokal gehen das nur 35 Pfg
Eintrittspreis verlangt Jedenfalls wird der oft gehörte Einwurf der
ſchweren Konkurrenz die den übrigen Sommerlokalen durch den Zoologiſchen
Garten erſtanden ſei durch die in dem Artikel angeführten Zahlen aufs

te widerlegt Zum Schluß ſei noch die Erklärung abgegeben daß
ſeitens des Zoologiſchen Gartens niemals behauptet worden iſt durch eine

einmalige Steuerabrechuung 6 Stunden lang in Anſpruch genommen
worden zu ſein Wir geben die Zuſchrift ſo wieder wie ſie uns zu
egangen iſt obwohl wir nach wie vor der Ueberzeugung ſind daß ſich

Direktion des Zoologiſchen Gartens in einem ſtarken Irrtum befindet
wenn ſie die Billetſteuer als Urſache des Rückganges der Beſucherzahl an
den Konzerttagen anſieht Jm Intereſſe einer gedeihlichen Fortentwickelung
des Unternehmens iſt es von Wichtigkeit möglichſt tlarzuſtellen welche
Maßnahmen geeignet ſein dürften den Beſuch des Zoologiſchen Gartens
wieder zu heben Zu dieſem Zwecke teilen wir folgende Zuſchrift eines
Abonnenten des Zoologiſchen Garlens mit die nach unſeren eigenen Wahr
nehmungen den Kern der Sache trifft Jhr Artikel betreffend Rückgang
der Beſucher im Zoologiſchen Garten daß derſelbe der Billetſteuer nicht
zuzuſchreiben iſt entſpricht ganz meiner Anſicht Jch bin Abonnent und
abe mit meiner Familie den Garten wöchentlich mehrere Male beſucht

mußte aber bei Konzerten faſt immer die Wahrnehmung machen daß die
heſſeren Plätze unter den ſchattigen Veranden von den Kellnern reſerviert
waren Setzte man ſich trotzdem an einen ſolchen Tiſch ſo wurde man
einfach nicht bedient Auf der andern Seite ließ das Bier c ſehr zu
wünſchen übrig Da mir eine derartige Behandlung ſeitens der Wirtſchaft
nicht paßte habe ich den Garten ſeit Juli trotz meines Abonnements nicht
wieder beſucht und bin nach Wittekind übergeſiedelt Ich weiß daß auch
andere den Zoologiſchen Garten aus dem gleichen Grunde nicht mehr
beſuchen

HarzklubZweigverein Halle a S Unter dem Vorſitz des
Herrn Major a D Thomas wurde am Sonnabend abend im kleinen
Saale der Kaiſerſäle die diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab
gehalten Zunächſt wurde von Herrn Hofmuſikalienhändler K och als
Schriftführer der ſehr eingehend gehaltene Jahresbericht erſtattet und von
demſelben als Schatzmeiſter die Rechnung über das verfloſſene Vereinsjahr
gelegt die mit 7453 48 Mk Einnahmen und 4244 68 Mk Ausgaben
alſo mit einem bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe zinsbar angelegten Ueberſchuß
von 3208 80 Mk abgeſchloſſen wurde Am Ende des Vereinsjahrs 1904
zählte der hieſige Zweigverein 1269 Mitglieder heute beträgt die Mit
gliederzahl trotz eines Abganges von 44 Mitgliedern durch Tod Wegzug
von Halle uſw bereits wieder 1290 ſodaß gegründete Ausſicht vorhanden
iſt daß Halle ſogar Magdeburg in der Mitgliederzahl überflügeln alſo
der größte der Zweigvereine werden wird Als Zuwendungen an andere
Zweigvereine wurden 200 Mk nach Blankenburg und 200 Mt nach
Stolberg bewilligt Nach Anhörung des Rechnungsprüfers wurde dem
Vorſtand und ſpeziell dem Schatzmeiſter die beantragte Entlaſtung erteilt

Das Walpurgisfeſt ſoll am Sonnabend den 6 Mai in der Saal
ſchloßbrauerei gefeiert werden zur Vorbereitung desſelben iſt ein aus
6 Perſonen beſtehender Feſtausſchuß eingeſetzt worden

Der kommunale Bezirksverein Halle Oſt hat am Dienstag
abends 81 Uhr im Burgſchlößchen Delitzſcherſtraße 76 Monats
verſammlung

Verband Halleſcher BVallſpielvereine Mehrere hieſige Ball
ſpielvereine welche dem Mitteldeutſchen Verbande noch nicht angehören
gründeten den Verband Halleſcher Ballſpielvereine Es gehören dem
ſelben zur Zeit an der Ballſpielklub Boruſſia Klub für Bewegungs
ſpiele Fußballabteilung Ulriciana H F K Sportbrüder H F K
Germania H F K Brandenburg und H F K Normannia

Weitere Meldungen ſind an den I Vorſitzenden Herrn Pirl Tielenſtraße 4 II
zu richten

Die mongtliche Zuſammenkunft
dauerinnen findet Mittwoch den 1 März nachmittags 4 Uhr im
Evangel Vekeinshaus Kronprinz ſtatt Auswärtige Gäſte werden er
wartet und Zöglinge andrer Brüdergemeinden ſind willkommen

Alldeutſcher Verband Die Ortsgruppe Halle a S hat am
Mittwoch den 1 März abends Zi Uhr Alldeutſchen Abend im Reichs
hof Herr Oberlehrer Dr Herzberg wird einen Vortrag über Das
Völkergemiſch des Donaureiches halten

Stadttheater Giordano s Oper Fedora welche kürzlich mit
großem Erfolg in Szene ging wird morgen Dienstag zum erſten Male
wiederholt Frl Stoll ſingt die Hanuptpartie der Oper die der Fedora

ehemaliger Gna

Für Donnerstag iſt Verdi s glanzvolles Opernwerk Arda in Vorbereitung
Alida iſt hier ſeit mehreren Jahren nicht gegeben worden vollſtändig

neu einſtudiert und von Herrn Raven neu inſzeniert gelangt dvs Wert
am Donnerstag als Vorteilsabend für Fil Liesbeth Stoll zur erſten Auf
führung Das Orcheſter iſt für dieſe Oper weſentlich verſtärkt Am Mitt
woch wird das Luſtſpiel Der Familientag von G Kadelburg wiederholt

Neues Theater Dienstag findet die erſte Wiederholung der
intereſſanten Novität Jm Hafen ſtatt Als Extra Vorſtellung wird am
Mittwoch den 1 März nachmittags 4 Uhr der tolle Schwant Der
ungläubige Thomas in Szene gehen während am Abend zum Benefiz
für Herrn Georg Voigt Engels 4aktige Komödie Ein Ausflug ins
Sittliche gegeben wird Der Benefiziant ſtellt darm die Rolle des
Wodraw dar während die übrigen Hauptrollen in den Händen der
Damen Beusberg v Olvershauſen Kollendt Fernando Deutſchmann ſowie
der Herren Direktor Mauthner Deutſchmann Jrwin Nebel Neßler
Weller Bals Selle liegen

Singakademie Konzert Es iſt ſeitens der Singakademie Leitung
Profeſſor O Reubke alles geſchehen die am 1 März hier bevor
ſtehende Aufführung von Max Bruch s Guſtav Adolf zu einer des
prächtigen Werkes würdigen zu geſtalten Die Partie des Königs Guſtav
Adolf liegt bei dem Baritoniſten Herrn Franz Fitzau der den hieſigen
Konzertbeſuchern kein Fremder mehr iſt in bewährter Hand Für die
gleichfalls ſehr wichtige Partie des Nürnberger Edeltknaben Leubeifing iſt
die namhafte Altiſtin Agnes Leydhecker aus Berlin gewonnen worden
und die Partie des Herzogs Bernhard von Weimar ſingt der bekannte
Tenoriſt Herr Richard Fiſcher aus Frankfurt a M

Kaiſer Panorama Leipzigerſtr 88 I Eine Fahrt auf der Elbe
von Dresden bis Außig gehört zu den beſonders ſchönen Partien wenn
dieſe auch an ſich vielleicht nicht ſo oft als die Rheinfahrt von Bingen
bis Köln unternommen wird ſo bietet ſie doch reizende Szenerien ünd
Fernſichten vom Dampfer Nachdem zunächſt einige Anſichten von Dresden
vorgeführt ſind geht es von Loſchwitz zu Waſſer nach Pillnitz und weiter
von Wehlen durch die Sächſiſche Schweiz Dann folgt die Partie bei
Herrnkretſchen und Königſtein mit Blick nach dem Roſenkamm und Mittel
grund Die Elbwarte bei Tetſchen mit Eliſabethbrücke folgt und ferner
geht es über Roſawitz Sperlingſtein Tiſchlowitz und Weſſeln nach Ziegen
berg in Böhmen Wir empfehlen den Beſuch dieſer Ausſtellnug beſonders
Nächſte Woche Eine Reiſe nach New York

Welt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I Eine hübſche Reiſe nach
dem Erzgebirge unternehmen die Beſucher des Panoramas in dieſer Woche
Dieſelbe beginnt bei Kupferberg mit Markt und Blick nach dem 908 m
hohen Kupferhügel und führt ſodann nach Böhmiſch Hammer mit Schmiede
berg wo auf dem Keilberg geklettert wird was durch ein hübſches Panorama
vom Ausſichtsturme gelohnt wird Die Stadt Bärenſtein mit der höher
gelegenen Burg wird dann berührt und weiter geht es über Weipert und
Kühlberg in das Königswalder Tal und Annaberg mit herrlichen Anſichten
der Stadt und Umgebung Das Tzſchopautal entlang geht es ferner nach
Wieſenbad Wolkenſtein und Marienberg Nun kommt der Schwarz
waſſergrund und Hüttengrund mit gelungenen Aufnahmen von Waldkirchen
Wiſchdorf und Schellenberg mit Auguſtusburg Von Freyberg ſei beſonders der Albertpark mit ſeinen großartigen Anlagen erwähnt Scleßuch

kommt noch der 140 m hohe Schornſtein bei Halsbrück und Tharandt

ta
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Beneral Anzeiger fur Halle und ben unter
Joh Seb Bach Vortragsabend Auf Wunſch zadlreicher

Muſikfreunde und Bachverehrer ſoll der mit ſo großem Beifall auf
genommene Vortrag den kürzlich Herr Paſtor Hellmaun im Verein mit
einem Kreife muſikaliſcher Kräfte veranſtaltete und der Johann Sebaſtian
Bach ſein Werden und ſeine Werke in Wort und Ton behandelte am
Montag den 6 März abends 8 Uhr im Saale der Berggeſellſchaft
Paradeplatz wiederholt werden Dieſer akuſtiſch vortreffliche und

große Saal iſt darum gewählt und zur Verſügung geſtellt worden
weil neulich der geräumige Gemeindehausſaal ſich als viel zu klein
erwies um alle Erſchienenen aufzunehmen Manchem der damals
leider wieder umkehren mußte iſt ſomit jetzt Gelegenheit zum
Hören geboten Der Vortrag wird wiederum von einer reichen Aus
wahl Bach ſcher Werke die das geſamte inſtrumentale wie vokale Schaffens
gebiet des großen Tonmeiſters umſpannen begleitet ſein Die Mit
wirkung der gleichen ſoliſtiſchen Kräfte u a der Oratorienſängerin Frl
M Zehler des Konzertmeiſters Herr H Schmidt ſowie des Kirchen
chores von St Georgen iſt geſichert Der Ertrag der Veranſtaltung
ſoll diesmal Zwecken der innern Miſſion zugute kommen Die
Eintrittskarten nummeriert zu 1 Mark unnummeriert zu 60 Pfennigen
ſind von heute an in der Hofmuſikalien Handlung von H Hothan
Gr Steinſtraße 14 unnummerierte Karten außerdem in der Papier

handlung von H Bretſchneider Steinweg 55 im Gemeinde haus
St Georgen Glauchaerſtraße 73 in der Papierhandlung von
K Pritſchow Bernburgerſtraße 289 für Studierende beim Kaſtellan
der Univerſität zu haben Sowohl der Kunſtzweck des Abends wie die
wohltätige Beſtimmung laſſen erwarten daß auch dieſe Wiederholung eine
zahlreiche Zuhörerſchaft finden wird

Theoſophiſche Geſellſchaft Meiſter Eckhart hieß das
Thema welches Herr Schriftſteller A Hartmann aus Leipzig ſeinem
vierten und letzten Vortrag über religiöſe Führer der Menſchheit zu Grunde
gelegt hatte Aus dem längeren von einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrage ſei hier kurz mitgeteilt
Derjenige Menſch welcher in ſich und in der Vielheit den Erſchemungs
formen die Weſeneinheit das Wirkliche das Unſterbliche erkannt hat
iſt ein Myſtiker Von den deutſchen Myſtikern iſt Meiſter Eckhart der
vorzüglichſte Alle haben aus ſeiner Quelle geſchöpft aber keiner hat
ſeinen Bau etwas zugefügt Eckhart gehörte dem DominikanerOrden
an ſoll 1260 in Straßburg geboren ſein und ſtarb 1329 Da nur ein
zelne der damaligen Menſchen für ſeine erhabenen Lehren reif waren ſo
wurden dieſelben nur äußerlich aufgefaßt und führten zur Anklage Eck
harts Die Lehre Eckharts iſt die Religion des Selbſtbewußtſeins die
Religion des Jslams Ergebung die Religions des Chriſtentums Liebe
und die Religion des Buddhismus Erkenntnis Es iſt die Lehre aller
höchſten Meiſter daß alle Menſchen wie überhaupt alle Daſeinserſchei
nungen einer einheitlichen kosmiſchen Willensrichtung entſpringen Alle
Erſcheinungen vom Atom bis zum größten Planeten haben Anfang und
Ende oder ſind nur periodiſch wahrnehmbar Der Urgrund aller Dinge
auch der Menſchen iſt ein bewußtes kosmiſches Willensleben Gott
Der Menſch iſt eine verkörperte Willensform Jnſofern Gott allgegen
wärtig alſo in allen Dingen gegenwärtig iſt iſt er die Seele aller Seelen
Gott iſt in der niedrigſten Kreatur ebenſo vollkommen wie in der höchſten
Daß dieſes Prinzip beſteht findet der Menſch in ſich ſelbſt Nur die
Formen ſind je nach ihrer Entwicklung verſchieden je höher die Form
entwickelt iſt je höher vermag ſich das Göttliche in ihr zu offenbaren Es
heißt dies aber nicht Gott werden ſondern Gott ſein Alles in uns
um ungs iſt in ſeinem innerſten Weſen Eins in ſeinem innerſten Be
wußtſein urſprünglich verbunden mit der Welteinheit Der Erlöſer der
Menſchen iſt nicht außer ihnen zu denlken er iſt in ihnen zu denken Der
Menſch iſt nur dann frei glücklich erlösſt wenn ſein Wille in dem gött
lichen Willen aufgeht Der Weg hierzu liegt in der Negierung alles
Niederen und in der Bejahung alles Höheren Jede Form des Leides
iſt eine Form des Egoismus Das Ziel der Menſchheit iſt kein eigen
nütziges beſchränktes ſondern die Verwandlung der Eigenliebe in ſelbſt
loſe Liebe oder Glückſeligkeit Unſterblichkeit Der nächſte öffentliche
Vortrag findet Mittwoch den 1 März abends St Uhr in den Kaiſer
ſälen ſtatt das Thema iſt Gedanken über Jugenderziehung Der
Eintritt iſt frei Das Nähere iſt aus dem heutigen Jnſerat erſichtlich

Lotterie Die Erneuerungsloſe ſowie die Freiloſe zur 3 Klaſſe
der 212 Königlich preußiſchen Klaſſenlotterie ſind unter Vorlegung der
bezüglichen Loſe aus der 2 Klaſſe bis zum 3 März ds Js abends
8 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen

Einbrecher Jn der vergangenen Nacht wurde in der Volkskaffee
halle am Steintor von einer unbekannten Perſon ein Einbruch verübt
Der Täter hat nachdem er eine Fenſterſcheibe eingedrückt hatte das Fenſter
von innen geöffnet und iſt durch dieſes eingeſtiegen Derſelbe hat ſich
jedoch wieder entfernt ohne etwas entwendet zu haden

Kopfverletzungen Am Sonnabend abend gegen 98/ Uhr wurde
ein hieſiger Schloſſer auf dem Sandberge in betrunkenem Zuſtande aufgefunden

Da er aus mehreren Kopfwunden blutete wurde er mittels Kranken
wagens nach der Königlichen Klinik gebracht

Eine Betrügerin erſchien während einer kurzen Abweſenheit eines
hieſigen Bäckermeiſters in deſſen Laden und ſchwindelte der Ehefrau vor
der Ehemann habe in einem Geſchäft Kaffee gekauft den die Frau über
bringen ſolle Die Meiſterin ſchenkte den Angaben der Unbekannten
Glauben und zahlte den geforderten Preis Als der Mann nach Hauſe kam
ſtellte ſich heraus daß die Frau geſchwindelt und den Kaffee eine ganz
bilkige Miſchung kurz vorher in einem Geſchäfte für die Hälfte des an
gegebenen Preiſes gekauft hatte Die Schwindlerin hat das gleiche Manöver
an einem Tage wiederholt erfolgreich auch an anderen Stellen ausgeführt

Ein freies Leben führen wir Emige junge Burſchen hatten
ſich in einem Keller der Moritzburg ein Räuberlager eingerichtet das ſie
mit geſtohlenen Pferdedecken warm und wohlig machten Nachdem Speiſen
und die erforderlichen Getränke herbeigeſchafft waren begannen die Herum
treiber ein fröhliches Gelage das aber bald eine recht mißliche Unter
brechung erfuhr da die Polizei Wind von der Sache bekommen hatte
Mit dem freien Leben iſt es nun vorüber die Räubergefſellſchaft ſitzt
hinter Schloß und Riegel

Ein Unmenſch Der Arbeiter Wilhelm Mertens beſuchte mit
ſeiner Ehefrau einen Maskenball Gegen Mitternacht ging der Mann
nach Hauſe während die Frau ſich ſo gut amüſierte daß ſie noch mehrere
Stunden in dem Lokale verblieb Als M in ſeine Wohnung kam weinte
das zweijährige Kindchen welches von dem Paare allein in der Wohnung
gelaſſen worden war aus irgend einer Urſache und ſtörte den Vater im
Schlafe Dieſer wurde darüber ſo wütend daß er einen Knüppel nahm
und das Kind ſo auf den Kopf ſchlug daß die Schädeldecke zertrümmert
und das Gehirn bloßgelegt wurde Als die Mutter morgens nach Hauſe
kam legte ſie ſich ohne zuvor nach dem Kinde zu ſehen ins Bett und
ſchlief alsbald feſt ein Erſt als ſie im Laufe des Vormittags erwachte
bemerkte ſie die ſchwere Verletzung des armen Kindes Letzteres wurde in
die Klinik gebracht der Unmenſch von Vater aber verhaftet

Gute Freunde Ein hieſiger Schankwirt zeigte zwei guten
Freunden ſeine Vorräte an feinen Likören Weinen uſw die er zum
Betriebe ſeines Reſtaurants angeſchafft hatte Einer der Freunde
glaubte daß er beſſere Verwendung für die Getränke habe und rief des
halb ſeine Knaben mit einem Handwagen herbei und lud auf letzteren die
Vorräte hinter dem Rücken des Gaſtwirts Als die Fuhre gerade abgehen
ſollte kam zufällig der Gaſtwirt hinzu der nun ſein Eigentum noch retter
konnte Die Sache iſt zur Anzeige gebracht

Handel und Verkehr
Preuß ſche Pfandbrief Bank Die Generalverſammlung ge

nehmigte die vorgelegten Jahresabſchlüſſe erteilte Entlaſtung an Auf
ſichtsrat und Vorſtand und ſetzte die Dividende dem Vorſchtage entſprechend
auf 7 Prozent feſt Die nach dem Turnus ausſcheidenden Auiſichtsrats
mitglieder Fabritbeſitzer Emil von Gahlen Düſſeldorf und Stadtrat Fritz
Homburger Jnhaber des Bankauſes Veit L Homburger Karlsruhe

40 e werTelegramme und letzte Rachrichten
Florenz 27 Februar Meldung des Kl Die Gräfin

Montignoſo beauftragte ihre Rechtsanwälte mit der Einreichung der
Klage gegen den ſächſiſchen Hof auf Herausgabe reſp Sicherſtellung
ihres bis heute nicht zur Rückgabe gelangten Heiratsgutes Die Klage
wird bei dem zuſtändigen Dresdener Landgericht eingereicht

Rom 27 Februar Meldung des B Das Giornale
Jtalia erfährt aus Taorminga Die Wohnung des Kaiſers Wilhelm

im Hotel Timeo werde mit eigens aus Berlin gekommenen Möbeln aus
geſtattet Der Kaiſer zahle 100000 Francs Miete Zwiſchen Berlin
und Taormina ſei direkter Draht gelegt

Paris 27 Februar Wolff s Bur Beim Präſidenten
Loubet fand geſtern zu Ehren der Mitglieder der Hullkommiſſion
eine Frühſtückstafel ſtatt an welcher auch die Miniſter Rouvier Delcaſſé
und Thomſon ſowie die diplomatiſchen Vertreter der Länder teilnahmen
welche bei den Sitzungen der Hullkommiſſion mitwirkten

Petersburg 27 Februar Meldung der Magdb Ztg Die
Großfürſtin Sergius wird wahrſcheinlich Rußland verlaſſen und in
ihrer heſſiſchen Heimat in Darmſtadt Aufenthalt nehmen Der Zar
gewährte ihr auf Lebenszeit die Apauage die Großfürſt Sergius bezog

Petersburg 27 Februar Meldung des B oskauer
Blätter berichten von einer neuen furchtbaren Judenhetze in Feodoſia
am 20 Februar Danach brach in Feodoſia ein Arbeiterſtreik aus der
mit einer großen Demonſtration vor dem Stadtamt begann Plötzlich er
tönte in der Menge der Ruf Haut die Juden worauf das Volk ſich
durch die Stadt zerſtreute und eine furchtbare Judenhetze begann Bis
Truppen zur Herſtellung der Ordnung erſchienen gab es an 50 Tote
und Verwundete

Petersburg 27 Februar Meldung des B Der
Miniſter für Wegebauten Fürſt Chilkow benachrichtigte die Verwaltung
ſämtlicher Eiſenbahnen daß mit Rückſicht auf den Streik auf ver
ſchiedenen Linien über alle Eiſenbahnen der Mobiliſationszuſtan d
verhängt worden iſt Eine derartige Maßregel war bisher nur auf der
ſibiriſchen Bahn eingeführt

Petersburg 27 Februar Meldung des B Die Nach
richten aus Baku lauten immer ſchauerlicher Dieſer Tage drangen
bewaffnete Armenier in eine dortige Fabrik ein und ſchnitten mit
ihren großen krummen Meſſern 40 Arbeitern regelrecht den
Leib auf

Moskau 27 Februar Wolffs Bur General Stoeßel iſt
hier eingetroffen ihm wurde ein ſehr warmer Empfang bereitet

Omsk 27 Februar Wolff s Bur Hier hatten ſechs auf der
Fahrt nach Oſtaſien befindliche Soldaten aus einem Laden Eßwaren
geraubt und den Geſchäftsinhaber durch einen Beilhieb verletzt Zwei
der Schuldigen ſind gehängt die übrigen zu 20 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt worden

London 27 Februar Wolffs Bur Amtlich wird die Ver
lobung der Prinzeſſin Margarete Viktoria Tochter des Herzogs von
Connaught mit dem Prinzen Guſtav Adolf dem älteſten Sohne
des Kronprinzen von Schweden und Norwegen bekanntgegeben

London 27 Februar Meldung des B Aus dew
ruſſiſchen Hauptquartier wird hierher gemeldet daß die Kämpfe vor und
weſtlich von Tieling fortdauern Jm äußerſten Oſten nahmen die
Japaner die äußere ruſſiſche Stellung und bedrohen jetzt die Haupt
ſtellungen Man glaubt daß General Nogi mit der von Port Arthur
herangezogenen Artillerie am Angriff beteiligt iſt Plötzlich eingetretener
Schneeſturm und Kälte dürften die Operationen vielleicht behindern

Loudon 27 Februar Laff Bur 40,000 Japaner trafen
dem Daily Telegraph zufolge in Fukumen ein und marſchierten durch
das bergige Gelände über die mongoliſche Grenze Die angeblichen
Tſchunchuſen die in der Gegend geſehen wurden waren japaniſche
Soldaten in chineſiſchen Mänteln Dieſe Abteilung marſchiert in derſelben

Richtung 6000 Japaner mit Geſchützen paſſierten Sonntag morgen
Simingtun und marſchierten in der Richtung auf Fukumen

Sachetun 27 Februar Wolff s Bur Am Gutulingpaß ſoll
ein heftiger Kampf wüten ruſſiſche Abteilungen ſetzten ſich mit ihrer
Vorhut vor den japaniſchen Stellungen bei Sanliunju feſt es kam jedoch
bisher dort noch zu keinem Kampfe

Einweihung des Berliner Domes
Berlin 27 Februar Wolffs Bur Die Einweihung des neuen

Domes geſtaltete ſich durch den umfaſſenden Kreis der Teilnehmer die
Würde und den Glanz der Feier zu einem Feſttag der deutſch evange
liſchen Kirche Vormiltags 9 l Uhr verſammelten ſich in der Predigt
kirche die Mitglieder der Domgemeinde und die Ehrengäſte es erſchienen
deutſche Fürſten Vertreter verſchiedener Fürſten Botſchafter Geſandie

der Reichskanzler die Staatsſekretäre und Miniſter Vertreter
deutſcher und auswärtiger evangeliſcher Kirchengemeinſchaften Jn der Vorhalle

verſammelten ſich der Kronprinz die Prinzen und Prinzeſſinnen des
Königlichen Hauſes die Dombaukommiſſion das OberkirchenKolleginm

Hofprediger Dryander und die drei anderen Hofprediger und die Hoff
chargen

v enNur das Bestoe hat Bestanmä
Von den vielen neuen Toiletteſeifen iſt eine der wenigen welche ſich
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